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Was zeigt uns ein Textarchiv, wenn wir es nicht nur lesen, 
sondern sehen? «Visual/Text» erprobt Methoden einer nicht- 
linearen, kreativen Praxis zur Erkundung von Textmaterial- 
ien. Im Zentrum steht das «Caricom Compilation Archive» des 
Historikers Hans Fässler, das mit rund 71’600 Wörtern die 
kolonialen Verstrickungen der Schweiz dokumentiert. Die in- 
teraktive Visualisierung öffnet einen Raum zwischen Wort 
und Bild, der dazu einlädt, eigene Wege durch das Material zu 
gehen. Die visuelle Verknüpfung von Akteur:innen, Orten 
und Ereignissen ermöglicht alternative Lesarten und macht 
Netzwerke sichtbar.

2025		 Visual / Text	 HSLU, Data Design + Art

Ausgezeichnet mit dem Förderpreis Alumni der HSLU	
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Die häufigsten Wörter wurden entsprechend ihrem Vorkommen im Text visualisiert
und geben einen Überblick über Muster und thematische Übergänge in den Kapiteln.
Eigene Darstellung auf Grundlage von Texten aus CCA-Archiv (2025)
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Alle im Archiv genannten Jahreszahlen wurden extrahiert und chronologisch geordnet.
Die Verdichtung bestimmter Jahre zeigt historische Schwerpunkte und zentrale Zeiträume innerhalb 
des Archivs. Eigene Darstellung auf Grundlage von Texten aus CCA-Archiv (2025).



Im Zuge der Instandsetzung des «Haus zum Pfauen» in 
Zürich durfte ich die Signaletik entwickeln. Der stadtbekannte 
Jecklin-Schriftzug wurde nach dem Auszug des Vor- 
besitzers demontiert, die Buchstaben jedoch nicht entsorgt. 
Als Teil der Signaletik erhalten die Buchstaben ein zweites 
Leben im Innern des Hauses und übernehmen die Funktion 
der Raumbeschriftung.

2019 	 Haus zum Pfauen	 Signito

Architektur Andri Cajos Architekten AG

Auftraggeber Immofonds Asset Management AG











Media Lens ist ein spekulatives Projekt, das über 225’000 
Artikel aus der Schweizer Mediendatenbank analysiert und 
einen kritischen Blick auf die Krisenberichterstattung in 
der Deutschschweiz wirft. Ziel ist es, Muster in der medialen 
Darstellung von Krisen zu erkennen, Orte und Narrative 
sichtbar zu machen und die Stimmen zu identifizieren, die 
Gehör finden oder eben nicht. MediaLens experimentiert 
visuell mit Dekonstruktion und Verfremdung und macht die 
Daten in einem immersiven Spaziergang im zwei- und 
drei-dimensionalen Raum erfahrbar.

2024		 MediaLens 	 HSLU, Data Design + Art

In Zusammenarbeit mit Niels Baumgartner, Silvan Waidmann

Link zu Video: vimeo.com ↗

https://vimeo.com/900845176/1a3e7c4352?ts=0&share=copy






ERLEBEN





Nicht neu ist ein Projekt aus Zürich und seit letztem Jahr auch 
in Luzern unterwegs. Nicht neu dokumentiert Second- 
hand- und Vintageläden, Flohmärkte und Brockis. Mit Leiden-
schaft und Humor wollen wir damit das nachhaltige Ein- 
kaufen unterstützen und die Kreislaufwirtschaft fördern. Das 
Projekt wurde vom Verein «nicht neu» ins Leben gerufen 
und ist eine Fortsetzung des bekannten «Zürcher Brocki-Füh-
rers» aus den Jahren 2002–2012. Die Neuauflage umfasst  
nun auch eine Website, die alle Orte online zugänglich macht.

2022–2025 	 nicht neu	 Hello ZH

Herausgeberin Aline Ozkan, Anina Weidmann, Sonja Läderach

Link zu Website: nichtneu.ch ↗

http://www.nichtneu.ch






Computer und Plotter treten über Geräusche in einen Dialog: 
Je lauter desto stärker verzerren sich die Visualisierungen. 
Durch Klatschen, Singen oder andere Töne können Besuch- 
ende den Zeichenprozess beeinflussen. Während der 
Plotter das Bild langsam auf das Papier überträgt entsteht eine 
direkte Verbindung zwischen den algorithmischen Berech- 
nungen und der analogen Ausgabe. 

2024		 Computer-Plotter-Dialog	 Data Design + Art

In Zusammenarbeit mit Niels Baumgartner









Für die Schulanlage Herrliberg wurde ein Entwurf einer 
Signaletik entwickelt. Die Schule umfasst ein weitläufiges Areal
mit unterschiedlichen Nutzungseinheiten. Jede Einheit 
erhält eine eigene Form und Farbe, welche in einem partizipati-
ven Prozess gemeinsam mit den Kindern weiterentwickelt 
werden sollten. Als grossflächige Gebäudebeschriftungen auf 
den Gebäuden, dienen die Formen als Orientierungspunkte. 
Durch eine gezielte perspektivische Verzerrung sollten sie erst 
aus der Augenhöhe und Perspektive eines Kindes in ihrer 
korrekten Form lesbar werden.

2024		 Schulhaus Herrliberg	 Signito
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Die Atmosphäre ist mit CO₂ überlastet – Entlastung ist 
dringend nötig. 2019 verursachte die Schweizer Bevölkerung 
117 Millionen Tonnen CO₂, im Inland und durch importierte 
Güter. Wälder spielen eine zentrale Rolle bei der CO₂-Bindung, 
doch wie viel kann ein einzelner Baum tatsächlich speichern? 
 
In einem VR-Raum erleben Spieler:innen die jährlichen Emis-
sionen der Schweiz aus der Perspektive eines Baumes. 
Als Baum versuchen sie mit  orangefarbenen Ästen den vor-
beiströmenden CO₂-Mengen entgegenzuwirken und 
spüren schnell die begrenzte Speicherkapazität. Nachdem alle 
117 Millionen Tonnen vorbeigezogen sind, können sie ihre 
Punktzahl mit aktuellen wissenschaftlichen Schätzungen zur 
CO₂-Bindung der Schweizer Wälder vergleichen.

2023		 Sei ein Baum 	 HSLU, Data Design + Art

In Zusammenarbeit mit Anouk Bachofner

weitere Informationen: hochparterre.ch ↗

https://www.hochparterre.ch/campus/sei-ein-baum







